reis Blatt 


des 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths - Amtes Thorn. 


Ne 20. Freitag, den 13ten Mai 1836. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


Auf dem heutigen Kreistage iſt beſchloſſen worden, daß die zur diesjährigen 14taͤgigen No. 70. 
Uebung zu geſtellenden Landwehrpferde durch eine kreisſtaͤndiſche Kommiſſion gemiethet werden INI. 2550. 
follen, zu welcher gewählt find: - 
1. Herr Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirter v. Kalkſtein auf Pluskowentz, 
2. Herr Rittergutsbeſitzer Lieutenant Wolff auf Gronowo, 
3. Herr Gutsbeſitzer Kubyck aus Sczychowo. 
Ferner ſollen in Verfolg des Kreistags⸗Beſchluſſes vom 18. September 1834 
(conf. Kreisblatt pro 1834, No. 31) die gleichzeitig mit den Landwehrpferde⸗Geldern 
jährlich zu repartirenden 32 Rtle. für den Bezirksfeldwebel durch das Landraths-Amt von 
der Kreis-Kommunal-Kaſſe abgehoben und die dafür zu beſchaffenden Fuhren zu den Sonn⸗ 
tagsübungen, dem Bezirksfeldwebel durch das Landraths⸗Amt in natura geſtellt werden. 
Thorn, den 11. Mat 1836. 5 
In Gemäßheie des Kreistags⸗Beſchluſſes vom heutigen Tage wird hiemit zur Aus⸗ No. 71. 
wahl der zur diesjährigen 14tägigen Uebung vom hieſigen Kreiſe im Wege der freiwilligen IN. 2551 
Miethe zu geſtellenden 24 Landwehrpferde Termin auf ö BR a 
ven WAfen Mai c., 
Morgens 9 Uhr auf der Mocker vor dem Gaſthauſe zum goldenen Löwen 
angeſetzt, woſelbſt die ernannte kreisſtaͤndiſche Kommiſſion das gedachte Mierhs- Gefchäft 
abſchließen wird. 
Saͤmmtliche im hieſigen Kreiſe befindlichen reſp. Pferdebeſitzer, welche gegen die 
übliche Mieths-Verguͤtung geſunde und brauchbare Kavalleriepferde (ausgenommen Hengſte 
und tragende Stuten) auf 14 Tage geſtellen wollen, werden hierdurch zahlreichſt einge— 
laden, ihre Pferde am gedachten Tage der Freisftändifchen Kommiſſion vorzufͤhren. 5 
Die Ablieferung der gemietheten Pferde an die Eskadron erfolgt den 29. Mai c. 
Vormittags. Die Zurückſtellung den 12. Juni c. Nachmittags. Jedes Pferd muß bei 
der Ablieferung mit gutem Hufbeſchlag der Vorderfuͤße, mit Halfterſtrick und Strickzaum, 
auch mit Futter auf 24 Stunden verſehen fein, weil die Eskadron erſt den 30. Mai e. 
in Verpflegung tritt. 8 5 
Thorn, den 11. Mai 1836. 


— . —— , — — 


Nachdem von dem Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Polizei in der Cireu⸗ No. 72. 
lair⸗Verfugung vom 24. Dezember v. J. die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Regierungen veranlaßt IN. 450 R. 
worden find, die Polizei⸗Behoͤrden ihres Bezirks dahin anzuweiſen, daß fie von jeder Vor-. 


(Dritter Jahrgang.) 


No. 73. 


IN. 2387. 


No. 74. 
IN. 245% 


ladung eines Offiziers, Unteroffiziers oder Soldaten, entweder dem Vorgeſetzten deſſelben 
Nachricht geben, oder ſolche durch den letztern ‚bewirken, hat das Koͤnigl. Kriegs- Minifterium 
den Wunſch ausgeſprochen, daß in Zoll- und Steuer-Unterſuchungen auf gleiche Weiſe 
verfahren werden moͤge. f 5 8 

Das Koͤnigl. Finanz-Miniſterium hat deshalb, und da der Antrag in den § 54, 
55 und 244 des Anhangs zur allgemeinen Gerichtsordnung Rechtfertigung findet, in dem 


Reſkript vom 27. Maͤrz d. J. (III. 7344) beſtimmt: 


daß auch von den in Zoll- und Steuer⸗Unterſuchungen erfolgenden Vorladungen der 
Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten den betreffenden Vorgeſetzten Nachricht gegeben, 
oder eine jede ſolche Vorladung durch letztern bewirkt werden ſoll. 
Die Wohlloͤbl. Verwaltungs-Behoͤrden des Kreiſes haben hiernach für die Folge 
zu verfahren. . N 
0 Thorn, den 7. Mai 1836. 


Die Beſitzer von Gebaͤuden in den nachſtehend genannten Ortſchaften werden in 
Anſehung des Beitritts zur Feuer⸗Societät mit Bezug auf die Kreisblarts- Verfügung. vom 
28. März c. erinnert, Ihre Erklarung binnen 14 Tagen bier einzureichen, widrigenfalls 
ſolche auf Koſten der Saͤumigen wird abgeholt werden. 

1. Grabowiee 3. Muͤhlenland 5. Marianken 7. Siemon 

2. Schillno 4. Ignazewo 6. Janowo und 52 

Thorn, den 5. Mai 1836. | 


Das reifende Publikum wird hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß die zum Vorwerke 
Brattian, Domainen-Rent-Amts Neumark gehörige Hälfte der Drevenz⸗Bruͤcke in der 
Zeit vom 8. zum 15. d. M. in den Stand geſetzt und in dieſer Zeit die Paſſage uͤber 


Brattian geſperrt und über Neumark und Mozanowo oder Kullig verlegt wird. 


Thorn, den 10. Mai 1836. 5 


— 4 — — 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Am 25. d. M. find vom Fiſcher Math. Haska aus Mszezin, auf der Feldmark 
von Mszezin 3 Pferde, als: , 8 5 

1. ein hellbrauner Hengſt ohne Abzeichen circa 2.-Jahre alt, 

2. eine hellbraune Stute ohne Abzeichen eirca 8 Jahre alt und 

3. eine dunkelbraune Stute ohne Abzeichen circa 4 — 5 Jahre alt, 


ſaͤmmtlich kleiner Größe, herrenlos vorgefunden. 


Den Eigenthuͤmer derſelben fordere ich hiermit auf, hier ſpaͤteſtens bis zum 20. 
Mai c. ſein Eigenthumsrecht nachzuweiſen und die Pferde in Empfang zu nehmen, widri⸗ 
genfalls daruͤber geſetzlich verfuͤgt werden wuͤrde. ' 
Neumark, den 27. April 1836. füt 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗ Amt. 


— — 
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f Nothwendiger Verkauf. 
ö Land⸗ und Stadt-Gericht zu Thorn. 8 
Die Erbpachtsgerechtigkeit des Benedikt Schulzſchen Grundſtuͤcks, Nro. 35 zu 
Neumocker, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
„ am ZJoſten Mai e., 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 


* 


Privat Anzeigen. | 


Royal Exchange Assurange Corporation (for fire & Life) 
(Koͤnigl. Boͤrſen Feuer- und Lebens-Aſſecuranz-Societaͤt) 
in London. | 
Errichtet im Jahre 1720 durch Privilegium Sr. Majeftät Georg's I., Königs 
von Groß Britanien und Irland. i 


0 
3 
0 Der Unterzeichnete iſt ermächtigt, für dieſe ſehr reſpectable und hoͤchſt ſolide $ 
© Geſellſchaft Verſicherungen auf Waaren und Mobilien in Städten, als auch Lebens- G 
® 
3 
(e} 


SoSecSeeee 


© verficherungen abzuſchließen, und iſt auch gerne bereit jede gewuͤnſchte Auskunft zu 
Hertheilen. Anträge werden portofrei erbeten. 

Bromberg, im Mai 1836. Manuel L. Jacobi, Agent. 
— —— — j f ff 4444 


i Erprobtes Kraͤuteroͤl | 
zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, 
erfunden und verfertigt von Carl Mleger in Freiberg, im Koͤnigreich Sachſen. 


Bereits ſeit mehreren Jahren iſt dieſes Kraͤuteroͤl als das ausgezeichnetſte Heilmittel 
gegen das Ausfallen der Haare und zur Befoͤrderung des Wachsthums derſelben faſt in 
ganz Europa bekannt, wovon der bedeutende Verkauf, als auch die zahlreichen Atteſte, 
welche bei jedem meiner Herren Commiſſtonairs einzuſehen ſind, die beſten Beweiſe liefern. 
Nachſtdem macht es die Haare ſehr geſchmeidig und giebt denſelben einen ſchoͤnen Glanz, 
befeſtiget ſolche, indem es wegen ſeiner Feinheit in die Poren eindringt, und ſomit die 
Haarwurzeln naͤhrt und ſtaͤrkt, und das fruͤhe Bleichen derſelben verhindert. 

Ueberdieß zeichnet es ſich durch ſeinen feinen Geruch aus. N 

Die Wirkſamkeit dieſes vortrefflichen Mittels iſt zwar früher ſchon in dieſen Blättern 
durch amtlich legaliſirter Atteſte hinlaͤnglich bewieſen worden, lege aber dennoch hiermit mehrere 
mir vor Kurzem zugekommene Atteſte bei, welche als ein neuer ſprechender Beweis der Untrügs 
lichkeit meines Kräuteröls dienen mögen. Um allen Verfaͤlſchungen und Verwechſelungen mit 
den andern courſtrenden Kraͤuteroͤl'n hinlängtich vorzubeugen, habe ich Glaͤſer mit der Schrift! 

„Kräuteroͤl von Carl Meyer in Freiberg“ 
anfertigen laſſen, ferner ſind die Flaͤſchchen mit den Buchſtaben C. M. verſiegelt und mit engl. 
Etiquets in Congreve⸗Druck verſehen, worauf guͤtigſt zu achten bitte. 
5 \ Carl Meyer. 
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a Zeugniß. | 

Unter allen bis jetzt bekannten Mitteln zum Wachsthum der Haare kann ich mit 
vollem Recht das von Herrn Meyer in Freiberg erfundene Kraͤuteroͤl empfehlen. 

Seit längerer Zeit litt ich bedeutend an Haarausfallen, ſo daß ſich bereits kahle 
Stellen zeigten, ich gebrauchte mehrere Mittel dagegen, ohne daß ich Huülfe verſpuͤrte, trotz 
ihrer vielfältigen Öffentlichen Lobeserhebungen. Auf Anrathen mehrerer meiner Freunde ließ 
ich mir auch ein Flacon Kräuferöl von Herrn Meyer bringen, welches ich mit dem beſten 
Erfolg anwendete. Ich kann demnach nicht umhin, dieſes hiermit Öffentlich zu bezeugen und 
das ausgezeichnete Mittel zur gefälligen Beachtung zu empfehlen. 

f Theodor Loͤbel aus Altenberg, d. Zt. in Freiberg. 


ö Zeugniß. 
f Nachdem ich zwei Flaͤſchchen des von Herrn Meyer in Freiberg erfundenen Kraͤu⸗ 
teroͤss gegen auffallendes Ausfallen der Haare zu meiner größten Zufriedenheit verbraucht 
habe, ſo bezeuge ich dieſes auf Verlangen recht gern, und kann es einem jeden Leidenden 
als ein die Haarwurzeln außerordentlich ſtaͤrkendes Oel anempfehlen. 
Schlema bei Schneeberg, am 9. April 1836. a 
n Friedrich Traugott Tippmer. 
Iſt unverfälfche zu haben, das Flaͤſchchen mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei 
5 a D. Gukſſch in Thorn. 


Moͤbel-Auktion. 5 
Meinen, von mir ſelbſt verfertigten Vorrath nachſtehender gut gearbeiteter 
moderner Moͤbel, als: Schreib-Comptoire, Kleiderſekretaire, Kleider- und 3 


fehränfe, Kommoden, Sophas, Bettgeſtelle, Tiſche, Rohrſtuͤhle, Spiegel, Kupferſtiche 
in Rahmen, Toiletten u. dergl. m., bin ich Willens eingetretener Umſtaͤnde wegen, 8 
Mittwoch den 18. Mai d. J, Vormittags um 9 Uhr, im Hotel de Varſovie 


J (Altſtaͤdter Markt) öffentlich gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend zu veraͤußern. 


Kaufluſtige lade ich hiermit ergebenſt ein. 
Thorn, den 6. Mai 1836. Steltner, Tiſchlermeiſter. 
eee eee eee eee 


Berichtigung. 
ü In No 19 des Kreisblatts, Seite 63, Zeile 10 von oben, ſtatt die Deputirten der Staͤnde — die 
Deputirten der Staͤdte. 


Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe in Thorn 


in der Woche = 5 S8 
f vom — — © = = 5 2 — 2 3 = 
5 de ei 8 
tal. sl2l8|&15|8|818/5|5 JS JP |e J8 | | | S 
. ͤür1x;ß; SW Eirt? Maier — 
beſter Sorte 2 55 2216 18 [ 8 110048010 60 16 3360 | 2 | 3 2714 
mittler Sorte 3 $38 |19 — [13 120 I— 1004008 |— 15 I- 1=I1- TFT 


— ———— —— ͤ— ——— ͤ —6— — 


Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn, 


